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Wohnungszählungin Wien.DemWienerStadtratewurdederBerichtdes
WohnungsamtesüberdieWohnungszählungvom12 .April1917vorgelegt
DerStadtratnahmdiesenBerichtzurKenntnisundsprachausdiesem
Anlasseden Magistratsräten Dr .Franz Jamöckund Dr .AloisSagmeister
fürihreUmsichtundverdienstvolleTätigkeitdenDankunddie
Anerkennungaus .Wir entnehmen demausführlichen Berichte des

WohnungsamtesfolgendebemerkenswerteMitteilungen :
Die Wohnungszählung ,deren Durchführungder WienerGemeinderat

in der Sitzungvom6 .Februar1917beschlossenhatte ,dienteeiner -¬
seits der Vorbereitungdes Wohnungsnachweises,andererseitssollte
sieauchalsKriegszählungeinenUeberblicküberdenwirklichen
Standdes WienerWohnungsmarktesgeben .DieOrganisationundDurch-¬
führungderZählungerfolgteimwesentlichennachdemMusterder
ZählungvomJahre1914.FürdieZählungwurdenureinFormular,das
Zählblattverwendet .MitHilfe dieses ZählblatteswurdedieZahl
der benütztenundleerstehendenGeschäftslokalitätenunterschieden
nach ihrer Art und die Zahl der benützten und leerstehendenWohnun¬

genunterschiedennachihrer Grösseerhoben .AlsErhebungsorgane
fungiertengewissermassendie Hausinhabungen,indemsie dasZähl-¬
blatt selbstauszufüllenhattenundBrot- undMehlkommissionen ,
welchendieAusgabederZählblätter ,ihreEinsammlungunddieerste

DurchsichtundOrdnungoblag .DieHerstellungderGassenübersichten
wurdevondenKonskriptionsamts- Abteilungenbesorgt .DieBezirks-¬
übersichten,dieGemeindeübersichtundweiterestatistischeBearbeil-¬
tungführtedasWohnungsamtaus ,in dessenHändenauchdieVorberei-¬
tungundOrganisationdesganzenZählgeschäftesgelegenwar .Die

Ergebnisseder Zählung ,derenDurchführungmittenimKriegemit
mannigfachenSchwierigkeitenverbundenwar ,sindvomWohnungsamtein
11Tabellenund4 graphischenDarstellungenniedergelegtworden.
Aus diesen Tabellen und der statistischen Bearbeitung desWohnungs- ¬

amtes ,die wertvolle Aufschlüsseüber das WienerWohnungswesenlie - ¬
fert ,lassensichfolgendeinteressanteZahlenmitteilen:

NachderGemeindeübersicht ,die20Wohnungsgrössenunterscheidet,
betrug am12 .April 1917die Gesamtzahlder Wohnungenin Wien554. 545.
DiegebräuchlichsteWienerWohnungstypeist dieausZimmerundKüche
bestehendeWohnung;187 . 405Wohnungen,desist etwasmehralsein
DrittelallerWohnungensindvondieserGrösse .Nächstdieser
WohnungsgrössefindetsichamhäufigstendieausZimmer,Kabineft
undKüchebestehendeWohnung.109 . 631Wohnungen,das ist etwasweniger
als ein Fünftelaller Wohnungenin Wiengehörenzu dieserWohnungs-¬
type .DiegrössteAnzahlvonWohnungenhatder16 .Bezirk,diegering-¬
steZahlder1 .Bezirk ;8249Wohnungenwarenleerstehend.Das
Leerstehungsverhältnis ,das ist die Zahlder leeren Wohnungen,die

an

auf je 100VvorhandenenWohnungenentfallen ,betrug also amTageder
Zählung1149.DiegünstigstenLeerstehungsverhältnissesindinden
Bezirken10 ,13 ,14 ,16 ,17 ,19und21zufinden .Inallendiesen
Bezirken ist der Leerstehungssatz grösser ,als die für Wienberechnete
Durchschnittszahl .Lehrstehungssätzevonwenigerals 1 %weisendie
Bezirke1 ,2 ,3 .4 ,5 ,8und20auf .DieinderGemeindeübersicht
ausgewiesenenZahlentreten erst in dasrichtigeLicht ,wenndie ,
einzelnenWohnungstypenzuGruppenzusammengefasstwerden.Die
statistische Bearbeitungunterscheidet4 Gruppen ,vondenendieerste

GruppederKleinwehnungenalle WohnungenbiszurZimmer-Kabinett-¬
WohnungdiezweiteGruppederkleinerenMittelwohnungen,die2
Zimmerund1Zimmerund2Kabinett-Wohnungenumfasst.Derdritten
GruppedergrösserenMittelwohnungengehörendieWohnungenmit
3 bis 4 Wohnräumenbis zuderaus3 Zimmernund1 Kabinettbestehen
deuWohnungstypean .ZurviertenGruppegehörendieaus4Zimmern
undmehrWohnräumenbestehendenWohnungen.AmTagederZählungge
hörten405991Wohnungenoder73. 21%allerWohnungenderGruppeder

Kleinwohnungen51 856Wohnungenoder . 35%aller Wohnungender
Gruppeder kleinerenMittelwohnungen,69 . 742oder12 . 58%aller
WohnungenderGruppedergrösserenMittelwohnungenundbloss26. 956
Wohnungen oder . 86% aller Wohnungen der Gruppe der grossen Wohnun¬

genan .Im10 .Bezirkesind die Kleinwohnungenamstärkstenvertreten
92 . 93%aller WohnungenimBezirkegehörenhier zur GruppederKlein-¬
wohnungen .Nichtviel andersist das Verhältnisim12 . ,11 . ,14 . ,
16 . ,17 . ,20 ,und21 .Bezirke ,in welchensichderAnteilderKlein-¬

wohnungenamGezamtbestandealler WohnungenimBezirkezwischen
91. 09%und85. 31%bewegt.DasLeerstehungsverhältnisderinden
einzelnenWohnungsgruppenleerstehendenWohnungenzumBestandealler
in dieserGruppevorhandenenWohnungenübersteigtnurbei derGruppe
derKleinwohnungen( . 60) diefürganzWienberechneteDurchschnitts-¬
zahl .BeidendreianderenWohnungsgruppenbliebdasLeerstehungsver-¬
hältnisindereigenenGruppehinterdemallgemeinenLeerstehungssatze
zurück .ImGegensatzehiezustehendie ZiffernderWohnungszählung
vomJahre1914 .Damalsbewegtesich die Verhältniszahlderleerstehen-¬
den Wohnungender Gruppe der Kleinwohnungenunter der für Wienbe - ¬

rechnetenDurchschnittszahlundbetrug bloss . 89 ,währendinden
dreianderenGruppendieVerhältniszahdderGruppedieallgemeine
Durchschnittszahlübertraf .InderGruppedergrossenWohnungenbetrug
der Leerstehungssatz . 33 ,währender nachder diesjährig enZählung
bloss . 07beträgt .DaesfürdieBeurteilungundAusgestaltung
desWohnungsmarkteswertvollschien ,dieZahlderWohnungenzuer-¬
mitteln ,welchevonKriegsflüchtlingenbewohntwerden ,wurdeim
ZählblatteeinehieraufbezüglicheFragegestellt .Eskonnten7710
Wohnungenfestgestelltwerden,dievonsolchenausdemKriegsgebiete
zugezogenenParteienbewohntwerden .In Prozentenausgedrücktstanden

. 39%aller Wohnungenin derBenützungsolcherParteien .Stelltman
sichvor ,dasseinZuzugdieserParteiennachWiennichtstattgefun-¬
denhätte ,sowürdenam12 .April1917in Wienstatt 8249Wohnungen
15. 959Wohningenoder . 88%allerWohnungenleergestandensein.
VergleichtmandieErgebnissederKriegszählungmitjenenderZäh-¬
lungvomJahre1914 ,solässt sicheigentlicheineZunahmedes
Leerstehungsverhältnissesnur in jenenBezirkenverzeichnen ,die
vorwiegendvonArbeiternbewohntwerden ,in denendaherdieKlein-¬
wohnungüberwiegt .EineAusnahmebildet der 20 .Bezirk ,beiwelchem
eineAbnahmedesLeerstehungsverhältnissesfestzustellenist .Hier
darfjedochnichtübersehenwerden,dassin diesemBezirkedievon
ArbeiterfamilienverlassenenWohnungenvonKriegsflüchtüigenbesetzt
wurden .In den übrigen Bezirken hat das Leerstehungsverhältnis abge - ¬
nommen .Die Abnahmeist nächst dem20 .Bezirke amstäcksten inden

Bezirken1 ,2 ,3 ,und4 ,SielässtsicherklärendurchdieHeranziehung
derleerstehendengrosserVohnungenzuBürozweckenunddurchdieBe-¬
setzungvonWohnungendurchKriegsflüchtlinge.
* EinanderesBild liefert die ZählungderGeschäftslokalitäten.
InfolgederlangenDauerdesKriegesist diefür dasganzegewerbliche

LebenbedauernswerteErscheinungzuTagegetreten,dassdieZahlder
leerstehendenGeschäftslokalitäteneineausserordentlicheSteigerung
erfahrenhat .In Wienwurdenam12 .April1917119 . 887Geschäfts-¬
lokalitätengezählt .Hievonstanden12. 200oder10. 18%leer .

DerBericht des WohnungsamtesmachtzumSchlussedaraufaufmerksam
dassderdurchdieZählungfestgestellteVorratanleerstehenden

Wohnungenkeineswegsrestlos für denallgemeinenWohnungsmarktzur
Verfügungsteht .AusserBetrachtkommenalle heneWohnungen,die
nuraneinebesondereKategorievonMieternvermietetwerdenunddaher
demeigentlichenWohnungsmarktenichtzugänglichsind .So . B.in
einemeinzigenBezirkeüber1000WohnungenvonZiegelarbeitern.Dann
auchjeneleerstehendenWohnungen,derenBenützungwegenGebrechen
aussanitärenoderbaupolizeilichenGründenunzulässigist .Dassdurch
denWegfalldieserbeidenKategorienvonleerstehendenWohnungender
ohnehingeringeVorratanLeerwohnungenbeidemMangeljedwederBau-¬
tätigkeit von Monatzu Monatzusammenschmilzt ,beweisenambesten
die vomWohnungsamteveröffentliwhtenMonatsberichtedesWohnungs-¬

nachweises ,

VomWagenparkder städtischenStrassenbahnen .VonderStrassenbahn
Direktionwirdmitgeteilt :DerSchneefallhat denWagenparkderstädti -¬
schenStrassenbahnenteils durchdieUeberanstrengungimSchneepflug-¬
dienst ,teils durchdie ausserordentlichgrossenUeberfüllungen,be¬
sondersstarkin AnspruchgenommenunddadurchgrosseBeschädigungen
sowohlan der mechanischenals an der elektrischenEinrichtungver-¬
ursacht .Wennes auchdurchdasAbhängender Beiwagenwährenddes
eigentlichenSchneetreibensgelungenist ,die Wagenbeschädigungengegen
überdemVorjahrezuverringern,sosinddochdurchdieEinwirkung
desletztengrossenSchneefallesalleinrund200Motorwagen-wenig-¬
stens vorübergehend- dienstuntauglichgeworden .Durchdiedauernde
angestrengteArbeitin denWerkstättenist esmöglichgeworden,vor
denWeihnachtsfeiertagenmiteinemWagenauslaufvon1060Motorwagen
( fürPersonen- undLastenverkehr) ,beziehungsweisemit950Zügen

und2250Wagenfür denPersonenverkehrzu rechnen ;jetzt undinden
nächstenTagenaber ist der Wagenauslaufauf 860Motorwagenfür
Personen- undFrachtenverkehrbeschränkt ,so dassfür denPersonen-¬
verkehrnur760Zügemit1900WagenzurVerfügungstehen .Wennauch
mitallerAnstrengunganderBehebungderWagenschädengearbeitet
wird- wobeiallerdingseinMangelanErsatzmaterialiensehrhinderlich
ost - so wirddochimmerhindurchlängereZeitmiteinemwesentlich
verschlechtertem Strassenbahnverkehr gerechnet werden müssen ;darauf

ist übrigensschonseinerzeitaufmerksamgemachtworden.Esstand
damalszurErwägung,entwederdurcheineEinschränkungdesStrassen-¬
gahnverkehresschonvomHerbstan denReparaturstandder Wagennied-¬
rigerzuhaltenoderes daraufankommenzulassen ,imWinternach
grossenSchneefällenwesentlichgrössereVerkehrseinschränkungen
durchführenzumüssen .Daso bedeutendeSchneefälle ,wiesiejetzt
aufgetretensind ,nichtwahrscheinlichwaren ,hatmansichfürden
letzterenAuzwegentschiedenundderBevölkerungdadurcheineEin¬
schränkungdes Verkehresbis zu Weihnachtenerspart .Nunabersini
Verkehrsverminderungenunvermeidlichgewordenundergehtdaheran
die Bevölkerungdie neuerliche dringende Bitte alle michtunbedingt

nötigenundinsbesonderekurze Strassenbahnfahrtenzuunter-¬
lassen .



od 4 6
gemeinderatGebhartgestorben .Gesternabendsist StR .IgnazGebhert
nach längerer Krankheit gestorben .Am25 .Juli 1849 geboren ,trat er
1875in die Dienste des Neuigkeits- Weltblattes als ZeitungsExpeditor
undbetrieb gleichzeitig eine kleine Gastwirtschaft ,In denNeunziger-¬
jahren trat er politisch hervor ,wurde1900das erste Malvondem
vierten Wahlkörperdes Bezirkes Fünfhausin den Gemeinderatentsendet

undin den Jahren 1906und1912wiedergewählt .Er warein sehrfreis -¬
siges undgewissenhaftesMitglieddieser Körperschaftundbetätigte
sich insbesonders auf gewerblichem Gebiete ;er war auch Obmannder
OrtsgruppeFünfhausdes OesterreichischenGewerbebundes.Nachdem
Ablebendes StR .Schreinerwurdeer imJuli 1917in denStadtrstge¬
wählt .VomPapstewurdeer durchdieVerleihungdespäpstlichen
Ehrenkreuzes pro ecclesia et pontifice *vomGemeinderatedurch
die Verleihung der doppelt grossen goldenen Salvator - Medeilleaus¬
gezeichnet .Im Jahre 1915 erhielt er die Medaille für40jährige
treueDienste .

DienächsteHauslistematgabeundAusgabeder Lebensmittelkarten ,Die
nächste Hauslistenabgabe fondet am Samstag ,12 .Jänner statt .Auf
Grunddieser Haulisten werden Samsteg ,19 .Jänner dieMehlbezugekarten
und Brotbezugskartenfür die 146 .bis 161 Woche ,die Brot -und
Mehlkartenfür die 146 .bis 153 -Woche ,die Fett - undButterkarten
für die 71 .bis 78 .Woche ,die Milchkarten für die 49 .bis 56Woche
unddie Kartoffelkartenfür die Zeit bis zum20 .April dJausgegeben
werden .Da die ordnungsmässige Kartenausgabe von der rechtzeitigen

Ueberreichung der Hauslisten abhängt ,ist der hiefür angesetzte Termin

genaueinzuhaltenundwirdes sich empfehlen ,dassdie Leserdieser
Mitteilung die Hausverwaltung hierauf aufmerksammachen .

Gegendie Verkürzungder Mehlqucte .In einer für gesternsinberufenen
Zitzung des Verbandes der bürgerlich freiheitlichen Gemeinderäte wurde
gegen die in dieser Wocheeingetretene Kürzungder Mehlquotelethafter

Protest erhoben .DerVorsitzendeStR .Dr .Heinberichtete ,dassdiese
Kürzungder Mehrquote ,abgesehenvonVersäumnissenim Inlands aufwel¬
cheer schonbeiderKonferenzderWienerAbgeordnetenhingewiesen
habe ,insbesondere darauf zurückzuführen sei ,dass die Anlieferungen
aus Ungarnäusserst gering sind und hinter den gegebenenZusicherungen
und gehegten Erwartungen weit zurückbleiben .Graf Tisza habe imKlub
derNationalenArbeitsparteierklärt ,dassdergegenwärtigenungari-¬
schen Regierungeine bessere Ernte zur Verfügungstände ,alsseinem

Ministerium .Trotzdem mimmtder ungarische Ernährungsminister eine
dilatorische Haltungein ,indemer erklärt ,er könneOesterreicherst
dannversorgen ,wennder BedarfUngarnsundder militärischeBedarf
sichergestellt sei .

Eine Angelegenheitvonsolcher ausserordentlicherDringlichkeit
wie die Brot - und Mehlversorgungder Reichshauptstadt mit ihr en
mehr als 2 Millionen Einwohnern verträgt aber keine dilatorische

Behandlung .Die Bevölkerung Wiens kann sich nicht mitten imErntejahr
mit ihremBedarf an Brot undMehlauf den seinerzeitigen Abschluss
der erntestatistischen Studien des ungarischenErnährungsministers
vertresten lassen .Eine dauernde Verkürzung der Mehlquote könnte die

BevölkerungWiendunterkeinenUmständenertragen.
DerObmannwurdebeauftragt ,an denBürgermeisterdasErzuchen

zu stellen ,in dieser AngelegenheitdemGemeinderatzu einerausser-¬
ordentlichen Sitzung einzuberufen .AufAnregungdesGemeinderates
Lohner ermächtigte der Verband seine Delegierten imBezirkswirtschafts

Frate ,die GRe .Eder ,Lohner und Dr .Löwenstein aus demBezirks - ¬
wirtschaftsrate auszutreten ,weil diese Körperschaft unter dengegs - ¬
benenUmständenvollständig wertlossei undjede ;Einflussdentbehre.
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